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«/ff-", »^» Freitag den 3 V März »8«».

Z. 87. li (2) aä Nr. «2N6

Die Statthalterei für's Küstenland und
Krain hat der Ortsgemeinde S a i r a c h die Be.
willigung zur Abhaltung zweier Jahr- und
Wlrhmälkle und zwar am 17. J ä n n e r und
am M i t t w o c h e in der lsharwoche jeden
Jahres .rlhcilt.

Z. tz5, .. (^) u(l Nr. 230,

Ht u l l d m a cli n «l g

Die zweite dießjährigc theoretische Prüfung
aus der Verrechnungskunde wird am 30. April
186l vorgenommen werden.

Dieses wird unter Beziehung auf den Er-
laß des hohen k. k. General'Rechnungs.Direk-
toriums vom !7. November IK52 (Neichsge-
setzblatt Nr. l vom Jahre l853) mit dem
Beifügen kundgemacht, dasi Diejenigen, welche
durch den Besuch der Vorlesungen oder durch
Selbststudium dazu vorbereitet, die Prüfung
abzulegen wünschen, ihre nach §. 4, 5» und 8
de5 bezeichneten Gesetzes gehörig instruirten
Gesuche innerhalb d r e i Wochen anher einzu-
senden haben.

Von der k. k. Prüfungs-Komnnffion aus
der Vcrrechnungskunde für Steiermark,
Harnten und Krain.

Graz am 22. März !8l»l.

Z^84 . a (H) Nr l>756.

Kundmachung
wegen Wiederbesehung des k. k. Tabakfubver-
lagcö zugleich Stcmpclmarken - Kleinverschleißcs

zu 3 a'n dstraß.
Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direktion in

Laibach wird bekannt gegeben, daß der k. k.
Tabaksubverlag, zugleich Stempelmarken- Klein-
verschleisi zu Landstrasi, lm politischen Bezirke
gleichen Namens in Kra in, im Wege der öffent-
lichen Konkurrenz mittelst Ueberreichung schrift-
licher Offerte demjenigen geeignet erkannten Be-
werber verliehen werden wird, welcher die geringste
Verschleißvrovision fordert, oder auf jede Pro^
Vision ausdrücklich verzichtet, oder aber ohne
Anspruch auf eine Provision diesen Großver-
schleiß gegen Bezahlung eines bestimmten jährt,
Betrages an das k. k, Tabakgefä'll zu überneh-
men sich verpflichtet.

Dieser Verschleißplah hat seinen Material-
bedarf an Tabak bei dem » Meilen von Land-
straß entfernten k, k. Tabakdistrlktsverlag zu
Ncustadtl und das Stcmpelmateriale zu dem
Stempclmarken-Kleinverschleiße bei dem k. k,
Steueramte Landstraß abzufassen, und es sind
demselben l i i Trafikanten zugewiesen.

Nach dem Orträgnißauswcise, welcher sowohl
bei der k. k. Finanz - Bezirks-Direktion, als
auch bei dem k. k. Finanz-Wachkommissariate
in Neustadtl eingesehen werden kann, betrug der
Verkehr in d.r Iahreöperiode vom l . August
»850 bis Ende Jul i l««0 an Tabakmateriale
im Gewichte pr. 4<ll5 Pfund, und im Gelde
3W3 fl. 85 kr. ö'st. W.

Außer dcm 2'V« Atigen Gutgewichte vom
ordinär geschnittenen Rauchtabake wird kein
anderes Gutgewicht zugestanden.

Die zu übernehmenden Lasten bestehen in
dem 2A Gutgewichte vom ordinär geschnittenen
Rauchtabake an die Trafikanten, und an Fracht
für den Bezug des Materiales im beiläufigen
Betrage von jahrl. 3« fi öst, W.

Nur die Tabakverschleißprovision hat den
Gegenstand des Anbotes zu bilden.

Für diesen Großverschleißplatz ist, falls der
Ersteher das Materiale nicht Zug für Zug bar zu
bezahlen sich verpflichtet, bezüglich des Tabakes
cm stehender Kredit bemessen, welcher durch
einen im Baren oder mittelst öffentlicher Krc.-
ditspapiere oder mittelst Hypothek zu leistende
Kaution im gleichen Betrage sicher zu stellen ist.

Gleich der Summe des Kredits ist der un-
angreifbare Lagervorrath, zu dessen Erhaltung
der Erstehcr des Verschlelßplahes verpflichtet ist.

Die Fassungen an Stempelmarkcn sind nach
Abzug der svstemisirten l / , H Provisionen für
sämmtliche Sorten, ohne Unterschied der höhern
oder niederen Gattungen, sogleich bar zu berich-
tigen.

Die Kaution im Betrage von 4'^0 st. ö'st.
Währg. für den Tabak sammt Geschirr ist noch
vor Uebernahme des Kommissionsgeschäftes und
zwar längstens binnen sechs Wochen, vom Tage
der dem Ersteher bekannt gegebenen Annahme
seines Offertes zu leisten.

Die Bewerber um diesen Verschlcißplah haben
zehn Prozent derKaution als Vadium, im Betrage
von 42 fl. ö. W. vorlausig, entweder- bei dcm k. k.
Steueramte in Landstraß, oder bei der k. k
Finanz-Bezirkskassc in Laibach zu erlegen, und
die dießfällige Kassaquittung dem gesiegelten,
mit der Stempelmarke von llU kr. und der Zu-
Magsstempclmarke von « kr, ö. W. versehenen
Offerte beizuschließen, welches längstens bis zum
»5». April l t t l l l Mittags zwölf Uhr mit der
Aufschrift: «Offert für den k. k. Tabaksubver-
schleiß in Landstvaß« bei dem Vorstande der
k. k. Finanz - Bezirks - Direktion in Laibach zu
überreichen ist.

Das Offert ist nach dem am Schlüsse bei-
gefügten Formulare zu verfassen, und mit den
dokumentirten Nachweisungen:
a) über das erlegte Vadium;
l») über die erlangte Großjahrigkeit und
o) über dle tadellose Sittlichkeit des Bewerbers

zu belegen.
Auch muß dasselbe die Verschleißpcrzente,

welche der Offerent für den Tabakverschleiß an-
spricht, mit Buchstaben, geschrieben enthalten.

Die Vadien jener Offerenten voll deren
Anboten kein Gebrauch gemacht wird, werden nach
geschlossener Konkurrenz- Verhandlung sogleich
zurückgestellt. ,

Das Vadium des Erstehers aber wird ent-
weder bis zum Erläge der Kaution, oder, falls
er, Zug für Zug bezahlen w i l l , bis zur voll
ständigen Materialbevorrathigung zurückbehalten,

Offerte, welchen die angeführten Eigenschaf-
ten mnigeln, oder welche unbestimmt lauten,
oder sich auf die Anbote anderer Bewerber be-
ziehen, werden nicht berücksichtiget.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich die
Wahl vorbehalten.

Ein bestimmter Ertrag wird eben so wenig
zugesichert, al5 eine wie immer geartete nachträg-
liche Entschädigung oder Provisionserhöhung statt-
findet.

Wenn der Ersteher diesen Tabakgroßvcrschleiß
ohne Anspruch aus eine Provision gegen Bezah-
lung eines bestimmten jährlichen Betrages (Ge-

an das Gefalle über-
nim in t, so ist d i e se r P a ch l sch illmg i n m onalli ch e n
Raten vorhinein zu entrichten, und es kann we
gen eines, auch nur mit einer Monatsrate sich
ergebenden Rückstandes, selbst dann, wenn er
innerhalb der Dauer des Aufkündigungstermincs
vorfällt, der Verlust des Verschleißplahes von
Seite der k. k. Finanz-Bezirks Direktion sogleich
verhängt werden.

Die gegenseitige Aufkündigungsfrist wird,
wenn nicht wegen eines Verbrechens die sogleiche
Entsetzung vom Verschlcißgeschäfte einzutreten
hat, auf drei Monate bestimmt.

Von der Konkurrenz sind jene Personen
ausgeschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse
von Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann
jene, welche wegen eines Verbrechens, wegen
des Schleichhandels oder einer schweren Ge-
fallöübertretting überhaupt, ,odcr wegen einer ein-
fachen Gefällsübertretung gcgcn die Vorschriften
über den Verkehr mit Gegenständen der Staats-
monopole bezieht, dann wegen eines Vergehens

oder einer Uebertrctung gegen die öffentliche S i -
cherheit des Eigenthumes schuldig erkannt, oder
wegen Mangel an Beweisen von der Anklage
losgesprochen wurden; ferner Verschleißer von
Monopolsgegenständen die vom Verschleißge-
schafte bereits entsetzt wurden; endlich solche Per-
sonen, denen die politischen Vorschriften den
bleibenden Aufenthalt im Verschleißotte nicht
gestatten.

Kömmt ein solcheö Hinderniß erst nach Ueber-
nahme des Verschleißgeschäftes zur Kenntniß der
Behörde, so kann das Verschleißbeftigniß so-
gleich abgenommen werden.

Nachtragliche, so wie mangelhafte, oder
Anträge der Zurücklassung eines Ruhegehaltes
enthaltende Offerte werden nicht berücksichtiget.

F o r m u l a r e ines O f f e r t e s :
Ich Endesgefertigtcr erkläre mich bereit, den

kais. königl. Tabaksubverlag zu Lands t raß
unter genauer Beobachtung der dießfalls beste-
henden Vorschriften, und insbesondere in Be-
ziehung auf die Erhaltung des vorgeschriebenen
Material-Lager-Vorrathes gegen eine Provision
(in Buchstaben auszudrücken) Perzcnten von der
Summe des Tabakoerschleißes oder mit Verzicht-
leistung auf jede Provision, oder ohne Anspruch
auf eine Provision, gegen einen jahrlichen Be-
trag von (in Buchstaben auszudrücken) an das
Tabakgcfällc in Betrieb zu übernehmen.

Die in der Konkurrenz-Kundmachung an-
geordneten Beilagen sind hier angeschlossen.

(Eigenhändige Unterschrift,
Wohnort, Charakter, Stand.)

V o n A u ßen :
Offert zur Erlangung des Tabakgroßvcrschlcißes

zugleich Stempelmarkenkleinverschleißes
zu Landstruß in Krain.

K. k. Finanz-Landes-Direktion.
Laibach am »8. März l 8 « l .

Z. 88. « ( l ) Nr7346^

Iagdverpachtung.
Die Jagd in der Ortsgcmeinde Hometz, im

Bezirke Stein, wird für die Zeit vom 17. April
l t t l l l bis zum »2. Oktober »8ll3, am »7. April
l. I . Vormittags w Uhr in der Amtökanzlei
des gefertigten Bezirkamtes, u. z. wegen unter-
lassener Bezahlung des IagdpachtschillingeS pl-o
l « ° ° ^ , , aufGefahr und Kosten des dermaligm
Pächters neuerdings verpachtet.

K. k. Bezirksamt Stein am 23. März l 8 6 I .

Z. 446. (3) N r . 485.
E d i k t .

V o n dcm k. k. Bezirksamte K r a i n b u r g , als
Gericht, wird der unbekannt wo besll^lichcn Ta»
vulcirgläudigcrin Mar ia Iellouschcf u»0 ihren gleich,
falls mi detain, lei, Erben hiermit erinnert:

Es habe Herr Ioscf S t t o j von Gehsteig, wi rcr
diesllhcn die Klage ouf Ve l j äh i t . lind E>loschem-rklä'
ri i ini l?l>, aus der im G^iildduche der Filialt'i,che zu
MlNizhizI) «»!> Nlklf . Nr, l volfommciidcn D s l t t l l -
Hude h^ftenrcll I .chpostci l , a ls : des zu Gunsten
der M.icia I«llollschcr, geb. Kaiscr, i iu^o. Testa»
mcntcü vom 8. November l ? 9 3 , des Vergleiches
vom 23, ai>l!«!l;m und des Heiratsvertraa.es cl<; ooclom,
su wie des Aothcilcs vom l 3 . Dezember 1829 pr.
205 si, ?. W , . odcr l 7 ^ fl, D . W . , oder l 33 si.
( 5 M . , oder «39 f l . 65 kr. ö. W . sammt 2 S t a r
Getreide, im W n l h c pr. 6 st , zusammen , 4 i f l .
65 t r . , 5<il) l"'"<.'8, 9 Februar ,8< i l , Z. 485. hier»
amts eingebracht, worüber zur mündlichen Verhand.
Ilmg die Ta.qs.ltzui'g auf den l l . J u n i ! 8 6 l frül) 9
Uhr mit dcm Anhange dcS §. 29 a. G. O. angeord.
„e t , und dcn Geklagten wegen ihres unbekannten ?luf>
elUhaltes Herr D r . Johann Pollak von Krambura
als l^»! u l , i r iul aetum auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wlirdc.

Dcssen wcrden dieselben zu dem Ende verstän.
diaet, daß sic allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er.
sch,inen, oder sich linen andern Sachwalter zu be-
stellen und aicher namhaft zu machen haben, widr i .
«enö diese Ncchtösache mit dem ausgestellte!, Ku ra .
lor verhandelt w<ld lu wi ro .

K. k. Bezirksamt . t t ra inburg, als Gericht,
am 12. Fldruar l 8 6 i .
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Z. 483. (2) Nr. ,70.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bczirköamte G u l k f t l d , als Ge-
richt, wird l i i l l iü t bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchendes t. k. Steucramtcs
Gur l fe ld, i lnin. dcs hohen Aerars, gcgcn Josef K i r in
vo» Hrastjc Haus . ) i r . !), wegen aus dem Zahluugs
auftrage vo,n l . M a i 1857, Z. 239 . schuldigen
9 fl, 3 kr. ö, W . <:. « o.̂  in die exekutive öffentliche
Versteigerung der, dem ätzten, gehörigen, im Grund,
buche der Herrschaft Gurlfcld 8„l) Nctl f . Nr . 184
vorkommenden Hubrealität sammt An - und Zu^cliör,
im geiichtlich c>hol'enen Schätzungswerthe von 483 si.
40 kr, ö. W . gcwilligct, n>'d zur Vornahme derselben
die Fnlbictungstagsatzungen auf dcn 8. März, auf den
8. ?lpril und auf den 8. M a i l. I . , jedesmal Vor-
mittags um 9 Uhr in dcr Amtskanzlci mit dem
Anhangr bcstimlnt worden, daß die feilzubietende
Nealitat nur bri der lebten Fcildietling auch unter
dem Schatzungswerthe an den Meistbietenden hint«
angcs>ebcn werde

Das SchätzungZprolokoll, der Gruudbuchsextrakt
und die üizitaiionsbldingüiffe können bei diesem Ge-
richte in den gllvöhnlichen AmtZstunden cingcschcn
werden.

K. k. R z i l l s ^ m t Gurkseld, a!s Gericht, am
>8, Jänner l 8 « i .

Zu der auf den 8, März l. I , anberaumt ge^
wescncn Feilbietungstagsatzung ist kein Kauf-
lustiger erschienen, wcsldalb es bei den auf den
8, )!pli l uno 8. Ä ia i l. I . bestimnilel, Fei l '
bictinigslagsatzungen sein Verblcibln hat.
K, k. Bczuksamt Gurk fc ld . als Gericht, an,

l l . März I8 l> l ,

3. 487. (2) Nr. 540«,
E d i k t .

Aon dem k. k. Bczi l fsamle Feistritz, als Gc-
richt, w i rd hiemit bckannl gemacht:

Es sci über Ansuchen des Franz Wischlisch von
Feisirih, in die exekutive Fcilbictung dcr, 5cm Andreas
Tomschitz Nr . 27 von Bazh gehörigen, gerichtlich
auf 1340 si. 40 kr. oewcrthettn, im Grundbuche
dcr ^ i lchcngnl t^Elav ina «>,!> Urb. Nr . 65 uurkoin-
menden Rcali lät sammt A>^ und Zugchör i» Bazh,
wegen schuldigen 22 l f l , 3 kr, <! «. <!, bewilliget, und
zu deren Vornahme die Tagsatzung auf den l5 . M a i ,
auf den l 5 . J u n i und auf den 15. J u l i l 8 6 l ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in dilser'Amtskanzlci
init dein Beisätze angeordnet worden, daß ob^cdachte
Reali tät erst bei der l l l . Tagsatzung allenfalls auch
linter dcm Schätzunswclthc hintangegeben werde.

K. k, Bezirksamt Fcistritz, als Gericht, am 16.
Oktober I860.

Z. 488. (2) Nr. i>424.
' ' E d i k t .

Von dem k. k. Äczirköamtc Fcistriß, als Gc<
richt, wird hicmit bckannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Johann Tomschizh
von Fcistriy, gegen Johann Prosen Nr. 24 von
itntcschou. wegen aus dcm Vcrglcichc voin !!. Apri l
18.^2, Z. 1800. schuldigen l ^ 2 ft. 30 kr. C. M .
c,. «. <:.,' in die exekutive öffcnllichs Versteigerung
der' rem Letzter» gehörigen, im Grundbuche dcr Herr<
schaft Jablmut) .̂ n!) Urb. Nr. üü vorkommenden, im ge-
richtlich erhobenen Schäßungswerthe von 1 li>0 fi. 60 kr.
(5. M . gcwill igct. und zur Vornahnic dcrsclbcn die
Fcilbictungstagsatzungcn ans den 2!). M a i , auf den
3. Ju l i und lnif ocn 3. August 180 l , jedesmal Vor»
mittags um 9 Ul'r in dieser Amtskanzlci mit dcm
Anhange bestimmt ivorocn. daß die feilzlibielende Nca>
liiät nllr bei dcr Irhtm Fcilliictung auch untcr den,
SchahNügSwcrthe an ocn Melstbictendcn yintangege.
bcn wcrre.

Das Schätzuugöprotokoll, rer Grundbuchscxtrakl
und die ^izilationSbcoingnisse können bei diesem Ge-
richte in M i gelM'yülichcn AnUöstundcn eingesehen
werden.

5?. k. Ve.chlsamt Fcistril). als Gericht, am 17.
Oktober 1800.

Z. 489 (2) ^ Nr. 6947.
E d i k t .

Von dcm k. k, Ve^ksamlc Feistritz, als Gericht,
wird hiennt lund gemacht:

Es sei über Aichichcn des Herrn Fran; Domla»
disch durch seinen Machlhnl'er Josef Domladisch. aui<
Feislriß. gegen Jakob Kirn-Nrebcl in Orafenbiu»
Hans . Nr. Ü2, wegen sä'nloigen U82 ss. 60 kr, int.
W. ". ,̂ . »:,. die mit Vcschcid vom 8. Juni 1^.^9
bewilligten <kcku>wcn Nealfcilbiclungen weiden reossU'
mando oic neuerlichen Tagsahnngcu anf dcn l l l . M a i
den l.''. I l i n i und dcn 17. Ju l i 1 t t ( i l , mit Vcibebalt
dcö Ortes und der Stimdc und niit dcm vorigen An-
hange übertragen.

Das Schäpungsprolokoll. dcr Grundbuchscjtrakl
und dic i.'izitationsbeoi»gnissc können bci diesem Ge>
lichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

ss. k. Äczirksamt Fcistrit). nlö Gericht, nm 14.
Noocmbcr 1800.

Z. 490. ^2) Nr . 6383
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Feistritz, als Gc.-
richt, wird hiemil bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Franz
Nudcsch. Handelsmann in F iume, gsgrn Vlichae!
Verl) von Ffistr i l j , wcgen schuldigen 22 f l . 44 kr.
E M . «. «. <'., in die erekniiue öffe'UIiche ^<ersteigcrl!ng
der, dem Letztern gehörigen, im Grundbuche dcr
Herrschaft Adclsl'crg «nli Urd. N r . 577, im gerichtlich
erhobenen Schätzungswcrthc von 22 18 si. E M . ge-
wil l igel, und zur Vornahme derselben die drei F l i l -
l,'ietungsl<!gsatzungcn auf dcn i H. M a i , ausden l 5 , Jun i
und aus dcn 17. J u l i !8<)I, jedesmal Vormittags um 9
Uhr in dieser AnUskanzlei mit dcm Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubictende Neal i lät nur
bei der letzten Feildictung auch uutcr dem Schäl«
zungswerthc an den Meistbietenden hintangegcden
werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchsex
trakt uno die ilizitationsdedingnisse können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am 5,
Dezember l5«0.

Z. 4 9 , . (2) Nr 6570.
E d i k t .

Von tem k. k. Bezirksamle Feistlitz, als Gc^
r iä . t , wird hiermit bekannt gemacht:

Es sci ü'bcc das Ansuchen des Johann Ivanzhizh,
im Bezirke Eastelnuovo, gcgcn Valentin Frank von
»)cllc ^ir. 22 , wegen aus dem Vergleiche vom 20.
Dezember <858, Z. 7184, schuldigcn 2? si. 6 3 ' ^ kr.
E M . <:. 8 «., in die cvekutlve öffcntlichc Verste>gerl!üg
der, dem Lctztern gehörigen, im Grundbuche der Heri
schaft Prcnl «ul> Urb. Nr . 7 V2 «t 8 vorkomnnnden
Ncalität, im gerichtlich erhobenen Schatzu»g^wc,lhe
von 987 fl. öst. W gewil l igel, und zur Vori lahin^
derselben die Fcilblciungstagsatzllngen auf den 22
M a i , auf dcn 22. I u ü i uno <uls den 22. Ju l i
«8<i l , jetcsmal Vorinit tags un, 9 Uhr in dicscr
Anlteskanzlci mit dein Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Nealllac mir bei der lctzlen
Fcilbiclung auch unter dim Schä'tzungSwcrlhe an
dcn Meistbictcnocn hintangegeben werde.

Das Schätzuügöprotor'oll. der Glundbuchöcr^
trakt und die i,'izitalionsb.cdingnlssc lönnm bci dilscn,
Gerichte in den gewöhnlichen AmtSstundcn eilige»
sehen werden.

K. k. Bezirksamt Fcistritz, als Gelicht, am »7,
Dezember l6t)0.

Z. 492. (2) Nr. 6 5 9 l .
E d i k t .

' V o n don k. k. B.'zirksamte Fcistritz, als Gericht,
wird hiemil bekannt gemacht:

ES sei über das Ansuchen der Helena Sorz
von Grafenbrun, gegen Andreas K i rn von dort,
wegen aus dein Gelgleiche von, 3. August 1857,
Z, 3793, erckut. inlab. ,5 . J u l i »85s, schuldigen
U4 si 50 kl. E M . <:«.(- . , in c>ie exekutive öffentliche
Versteigerung der, dem i n t e r n gehörigen, in« Grund.-
ouche der Herrschaft Adelsoerg vorkommenden ?)ieali
t ä t , iin gerichtlich clhrbciicn Schätzungöwlilhe von
l424 st. 40 kr. E M . glwi l l iget, und zur Vornahmc
ociselben die Feübictungsiagsatzungen auf den 22.
M a i , auf den 22. J u n i und «nif den 22, J u l i
lüd ' l , jedesmal Vornl l t tags um 9 Uhr in der Ami5
kanzlei nur dcm Anhange bestimmt woid.n, oaß die
feilzubietende Realität nur bei der letzten Fcilbi l tung
auch untcr vem Schätzlingsweithe an dcn Mcistbic-
tenden hintangcg^'cn weide.

D.,s Schatzllügsproiotoll, d,r Giundbuchser
trakt und die ^izitalionbbedmgniffc kölü^cü bei »ie-
slm Geriäue in dcn gcwöhnlichc., An>tsstundcn ein,
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Fcistritz, als Gciicht, am 18.
Dezember !«60.

Z . 493. (2) Nr. 1227.
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksamic Fcistrih, als Gericht,
wird hiemil kund gemacht:

Es scl über Ansuchen des Herrn Johann Thomschizh
von Fcistril), gegen Josef Äcrne ron Wcrbon Hans»
Nr. i l , nbcr Einverständnis bcioer Theile dic mit Vc>
schrio von 22. Scplcmbcr 1800, Z, 49:^4, auf den
0. März und 10. April d. I . angcorrnctc erste und
zweite exekutive Fcilbiclnng dcr gcgucr'schcn Nealttät
als abgehalten angcsehcn. nno cö wird lcoiglich bci
dcr auf den i l ^ .Ma i d. I . anberaumte» orilleu Real-
fcilbiciung mit dem Vcisayc scin Vcrblcil'cn haben,
oaß diese Ncaliiät hicbci a'uch nnlcr dem Schät^nngs.
werthe hi»ta>,gcgcben wcrdcn wird.

ss. k. Vezirksamt Felstrit). nlö Gericht, nm 28.
Februar 180! .

Z. 497. ( l ) Nr. 459
E d i k t

Von dem k. k. Bczirtöamtc I d r i a , als Gericht,
wird hicmit b.kannt gemacht:

Es sci nber das Ansuchen dcs Franz Tuschar
von Skofjcbcrgwcrk, gegen Hranz Poschcnu von

I d r i a , wegen aus dem Vergleiche vom 28, Apr i l i860,
Z. 997 , schuldigen »09 fl. E. M . c. 8. c. , in die
exekutive öffentliche Versteigerung der, dem Lctztern
gehörigen, im Grundbuche der Ctadt Id r ia «n!)
Uld. ^>ir. 236 vorkonnnenden Realität, im gericl'tlich
erhobenen Schätzungswerthe von 210 f l . >6 kr. E M .
gcwilligct, und zur Vornahme derselben dic Fcilbie-
tu,'g5tagsatzungen auf den 23. Apr i l , auf dcn 24. M a i
und au> dcn 28. Jun i I. I , , jedesmal Vormittags um 9
Uhr in loko 0er Realität mit dcmAnhangf bestimmt wor^
den, daß die feilzubietende Realität nur bei der letzten
Feilbietling auch unler dem Schätzungswcrthe an dcn
Meistbietenden bintangegcl'cn N'erde,

Das Schätzungsprotokoll, dcr Grundbuchsrx.
trakt und dic Lizilalionsofdingniffe könncn bci diesem
Gerichte ili ' dcn gewöhnlichen Amtsstunden eingc-
iehen werden,

5l. t. Bezirksamt I d r i a , als Gericht, <>m 2».
Februar l 8 6 l .

Z.^498." s2) " Nr̂  4 ^ '
E d i k t .

Von dcm k. k. Vezirksamte Jor ia , als Gericht,
wird biemit bckannl gemacht:

Es sci über Ansuchen rcs Hcrrn Johann Leskon'il)
von Id r ia gcgcn Anlon Krischitsct» von Nntcrkanomla,
rc«n. Vormünocr dcr mindj. Erben dcr Johanna Kri»
schilsch lind Michael Machorilsch, weg^n aus dem Ver>
gleiche <l<>0. 28. Februar 18i>7.Z, 498. schuldigen 120 fi.
C. M . c. 5. c?., in die fxekntive öffentliche Vcrstci»
gerung dcr. dcn» Letztern gehörigen, ini Gründliche der
Stadt Id r ia »nl». Urb. Nr. 26 vorkommenden Nca«
lilä't. im gerichtlich erhobene» Schayungswcrlhc von
I8 l . ^ fi. (5. M . gcwilligct, und zur Vornahme der«
selben rie Feilbietuligstagsahuiig auf dcn 22. April
auf den 23. Ma i und auf dcn 27. Juni l. I , jedes»
mal Vormittags nm 10 Uhr loco der Nealilät mit dem
Anbange bestimmt worden. daL die feilzubietende Realität
nur bci der Icktcn Fcilbielung auch unter dcm Schähungs»
werthe an dcn Mcislbiclcndcn hinlangcgcbcn werde.

Das SchaNnügöprolokoll dcr Grnndl'nchöcrtrakt
und dic ^izilalionsbcoingnissc kö'nncn bci diesem Gerichte
in den gewöhnlichen Amtöstundcn cingcscl'cn werden.

K. k. Bezirksamt I d l i a , als Gericht, mn 24
Februar 1801.

Z, Ü00. (2) Nr. 087.
E d i k t .

Von dcm k. k. Vezilksamte L i t ta i , als Gericht,
wird Incmit lnkannt gemacht:

Es sei nbcr das Ansnchcn dcs Hcrrn Dr. Johann
Ziuaycr. als Zcssionär dcs Gcorg Skubil) von Osredck.
g^gcn Joscf Rcltar von Goblük. wegen aus dem Vcr>
gleiche ddo. 1. August 18 i i9 , Z. 11004. schuldigen
94 ft. lll) kr. ö. W. c. «. c. . ' in dic exekutive b'ssent»
liche Versteigerung dcr. dcm Letztern gehörigen, im
Grundbuchc dcr Gnlt Stanzen. l>uli M b . Nr. 123.
Ncklf. Nr. 190, vorkommenden '/« Hnbc in Gobnik,
iin gerichtlich crbobencn Schähungswcrthe von !!76 ft.
ö. W. gewilligct. Nlw zur Vorlurhme derselben dic
Fcilbiclungötagsapnngcn auf dcn 3. Ma i l. ) . . anf
oen l l . Juni und auf dcn !>. Ju l i I. I , . jedesmal
Vormittags von 9 bis 12 Uhr in der Gcrichtskan^lci
mit dem Anhange bestimmt worden. daL dic ftil^nbic'
tlndc Nealität nur bci der lchten Fcilbictung a,lch
nnter dem Schät)ungswcithe au den Meistbietenden
hintangcgcbcn werde.

Das Schäynngsprotokoll. der Grnndlmchstltrakt
nnd die Lizitalionsbeoingnissc könncn bci dicsciu Ge-
richte in dcn gcwöholichcn Amtsstnndcn einglsehen
lveroen.

K. k- Bezirksamt L i t ta i , als Gericht, am 24.
Februar 1801.

Z. 503. (2) Nr . 9-13.
E d i k t .

Vom k. k. Bczirksamte Oberlaibach, als Ge«
richt, wird hicmi» bckannt gemacht:

Es dabe das hohe k. k. Landesgciicht Lail'ack
laut Erlasses vom 24. November >8t>0. Z, 4598,
den Grundbesitzer Jakob Merkun von S a v t l h , dcrz<it
in Padescd. n'icksichtlich scincs Lebenswandels und
schlcchtcr Vcrmögensgcbarung als Verschwender zu
erklären befunden.

Welch's mit dcm Beisatze zur allgemeinen Kennt-
„ iß gebracht w i rd , daß ihm in dcr Pcrson dcs Jose
Mcr tun von Saverh Nr. 2 der Kurator bestellt
woidcn ist,

K. k. Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, ">"
13^ März l 8 6 l . ,^_

Z. 5 2 l / (2) ^ Nr 5 '8s .
E d i k t.

M i t Bezug aus das dieszämlliche Edikt vom . ' .
November I860, 3. 5 , 8 8 . wird hicmit bekannt g ^
geben, dasi zn der ersten, in der Erckutionss.'che
Herren Franz Schap la , gcgcn A n d r e i .1^'l.nn)
lutto. .300 ft. angeordneten Ncalscilb.clung ^ n
Kaufinstiger erschienen ist. daher zur i ' " ' " " . ^
dcn 6. Apr i l I . I . angeordneten Feilblrlnug ' " "
vorigen Anhange geschritten wird

K, k, Bezirksamt Wippach, als Gcricl't,
März ! 8 6 l .
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Z. 499. (2) Nr. 692.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamtc L i t ta i . als Gericht,
wird bicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Anton Kollar
von Sauerstink Hans-Nr. 49, gegen MallmiS Starclla
von cbendort Hans-Nr. 2 , wcgcn ans dcm Vergleiche
ddo. 17. Dezember 1838. Z. 4247, schuldigen 34 st.
60 kr. ö. W. ^. ,̂ . o . , in die cxckntioe offeulltchc
Versteigerung der, dem Letztrrn gehörigen, im Grund'
buche dcs Gulcs Grnnhof ^uli Urb. Nr. 6 7 , Nckif.
Nr. 3 3 oorkonimcndcn, zn Sauerstüik l>nl) j'tonsk.»
Nr. 2 besinnlichen Nealitat sammt An-> und Znqchör.
im gcricbllich evbobcnen Schätulngswcrthe uon 397 st.
10 lr. ö. W. gcwilliget. und zur Voroahmc dersclbc»
die FcllbieNmgs . Tagsatznngcn anf den 20. April,
auf de» 22. Ma i lind anf dcn 2(1. J inn I. I . , jcdcö>
mal Voimiüags oon !) — 12 in dcr Gcrichtskonzln
mit dcm Anhange bestimmt ivorden, daß die fcilznbic-
teudc Nral i iät nur bei der lchtcn Fcübictnng anch
unter dem Schäßnngswcrlhc an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Daö Schäynngsprotokoll, der Grnndbnchsettrakt
und die ^itationsbrdingnisse sönnen l>ci dicscin Gc>
richte in den gewöhnlichen Amlöstunden eingesehen
werden.

Hj. k. Vezirksamt L i l ta i . als Gericht, am 16.
Februar 186! .

Z. 302. (2) ^ Nr^ 603.
E d i k t .

Von dem k. k. Vczirksamtc Wippach, als Ge-
richt, wird hicmit bekannt gegel'en, dai) die mit dem
Vcschcide ddo. 17. Noocmbcr I860. Z. 3088. sislirte
erekntivc Feilbictiing des, dem Vartholomä Dl i rn i»
Wippach gehörigen, im Grnndbnchc des Gutes Prrmcr»
stem ^ll!» Urb. Nr. 6 8 ^ . Nekt, Z. 27 vorlommcu>
den, auf 420 ft, geschätzten Wohnhauses, wegen schnl-
digcn 41 fi. 42 kr. ö, W . l'. l<. c., über das Neassu.
miruogsgcsuch des Ereklitionsführcrs Anlon Pegan
von Wippach, crnclicrt n»d deren Vornahme auf den
27. April k. M . l861 9 Uhr in der Gerichtökanzlci
mit dem frühern Anhange angeordnet wurde.

K. k. Bezirksamt Nippach, als Gericht, am 17.
Fcbrnar 1861.

Z. 304. (2) Nr. 6104.

E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamtc Grostlaschiy. als
Gericht, wird hirmit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Vrodnik uon
^ompalc gegen Anlon Schniedcrschizh uon Malavas.
wegen aus dcm Vergleiche vom 2 l . Ju l i 1832 Z
3373 . schuldigen 241 ft. 30 kr. ö. W. c «. o., ,n
dic crckntive öffentliche Versteigerung der, dem Lcylcrn
gehörigen, im Grundbuch? von Zobelsbcrg ,̂ nl) Ncktf.
Nr. 44 vorkommenden, in Mal^uas Haus. Nr. 22.
gelegenen Ncali:ät sammt An» nndZngedör, im gericht«
lich erhobenen Säiähnng^ioerthe von 1638 ft. 63 kr.
östr. W,, in Neassnmmiiungsivsgc ge>v,lligt, u»d zur
Vornabme dcrstlben dic Feilbictnngs - Tagsahnngen anf
den l6 . Apri l , anf den 13. Ma i nnd anf den 14.
I n n i 1 8 6 l . jedesmal Vormiiiags um 9 Ubruordic«
sem Gerichte mit dem Anhange bestimmt worden. daß
die fcilznbictcndc Realität nur bei der IctUcn Feilbic-
tnng auch unter dcm Säiäpnngswcrlhc an dcn Meist«
bittenden hinlangcgcben werde.

Das Schäynng^prolololl. der Grundbnchseltrakt
und die Lizilationebcdingnissc können bei diesem Gc>
llchle in dcn gewöhnliche!» Amtsstnndc» cingfsedcn
werden.

ss. k. Vcziiksarnl Groplaschil). al^ Gericht, am 7.
. Noocinber I860.

Z. l!03. ^2) Nr. 1196.
E d i k t .

- Vom k. k. Pezirksamte Grostlaschiy. als Gericht,
wird dem unbekannt wo befindlichen Zosef Drobnizh
"on Zcsta erinnert:

Es habc wider denselben Nizc Popovizb aus
Tchkcmlovi;. Äczirk Mot t l ing . >ud nnw-v 2. März
l- I . , Z. 1193, die Klage ans Ve;ahlmig dcö Ochscn-
k"ufschilliugsrestks pr. 330 ft. ö. ^ , «. 5. c., cingc-
^ "ch t . worüber ;»m mündlichen Verfahren die Tag-
s"yu„g l,i,f deu 23. Apr,l t». I . früh 9 Uhr hicr>
^Uchtö mit dem Anhange dcs K. 20 a. G. O. an^
aroronet wurdc.

Da der Anfcnthaltsort dcs Geklagten nicht be>
kannt ist, so wnrde anf dessen Gefahr nnd Kosten
Herr Mathias Grcben; von Großlaschich als Kura-
lor aufgestellt, nnt welchem dicsc Rechtssache uerhan-
^>t werde,, wird.
^ Es liegt daher dcm Gcklaglen ob, znr obigen

' ^"gsahung selbst zn erscheinen nnd dabei Rede nnd
^»twort zn geben, odcr aber dcm genannten Knra»
^ l die nöthigen Behelfe rcchtzcilig an die Hand zn
Leben.

K. k. Bezirksamt Großlaschil), als Gericht, am
2. März 186 l .

, 3 510. (2) Nr. 3064.
E d i k t .

I m Nachhange zum ri iß^i ichl l lchci i Edittc von,
l7, Oktober v . J . , Z. lö205, wird b.kaunt gc^rbc».
daß die in der Er^ulionssache deZ Vöbm Ludwig.
?^'achthabcr der Ioscf Iaboinig'scden Erben, gegen
Ekodler Io l ) . von Koßcs , nclo. 44 ft. 56 sr,, auf dcn
22. Febrü^i' d, I . ,i:iglordnet gewesene dritte n'eku.
tioe Flilbietungst^ys^tzung ocr geginr'schen Realität,
nnt Bescheid vom 22 r > / M . , Z. 2639, slstüt, und
in Folge Erledigung des Gauches dcs Erctntions
sührers ddo. hculi^cn, Z. 3064. auf den l0 , Apr i !
d. I , mit Bcibehalt des O»tcs und dcr Siunde über-
tragen worden sei.

K. t, stä'dtlsch-delegirtes Bezirksgericht L^ibacd
am 2. März ,86».

Z. 3 l 3 . (2) ^ Nr. 3307.
E d i k t .

Das k. k. städt. delcg. Bezirksgericht Laibach.
niacht bekannt:

Es sei nbcr Ansnchcn des Mar t in Modiz uon
Tonnschel, als Zessionär des Josef Kotnig, r»',^'. dessen
Erben, die neuerliche ekelutioc Feilbielling der, dem
Tbomas Schnstcrschizl) vo,> cbendort gehörigen, im
Grlindbnche Scmnegg ^ul, Urb. Nr, 323 . Nekif. Nr,
232 . Einla^c Nr. 290 . vorkommenden, zn Tomischel
gelegenen, anf 1793 ft. 23 kr. geschätzten Realiiät,
jx.!»». 89 ft. 23. kr. ö. W,, gcwilliaet nnd deren Vor.
nalnne auf den 20. April d. I . . Vornutlags uo» 9
bis 12 Uhr im hiesigen Amtölokalc mit dcm Veisahe
angeordnet worden, daß die Ncalität bei der drillen
Fcüblclungstagsaynng nnch unter dem Schähnngs-
wcrlbc hlnlangegeben werde.

Dessen werden Kauflustige mit dcm erinnert, daß
sie daö Schäpnngsprotokoll. dcn GrnndbnchsMrakt nnd
die ^izitationsbedingnisse hiergcrichts einsehen können.

^aibach am 14. März 1861.

Z. 3 l l . (2) ^ " Nr. 2733.
E d i k t .

DaS k. k, städt. deleg. Bezirksgericht macht bekannt:
Es sei nbcr Einschreiten des Michael Ial len uon

Laibach, mit Vcscheid uom henligen. gegen Alois i?n<
tiaro. »<»». scincs nliudj. Sohues Ioscf Kntiaro von
ebenda, als Elstcher der im Grnndbnchc der Vc»sfizinm>
Gült S t . Petri an der Vcischcid «ül> Neklf. Nr. 11
nnd 12 voiloninnnden Ackerrealitaten n« 8(!lenki.
sammt daranfstehcndcn Gebanoc. nnd des im Grund»
buche der D. O. R. Kommcnda Laibach "») Urb.
Nr. 296 Vu vorkommenden Ackers 8 l^0 l im muw ^nmiil^.
wegen nicht crfülltcr Lizitationöbcdingnissc. in die Rcli«
zitalion drr genauutcn anf 7l>3 fi. 14 kr C. M . gr-.
schäNtcn R'calitäten. gcwillig« und zu deren Vorimhme
die Lizi!alionstag!ayn»^ anf dcn 22. April d. I - , Vor.
mittags 9 Uhr hiergcrichts mit dem Auyange bestimm»,
daß düselben bei der Feübictnng anch nnler dem Schä^>
znngswerthc hintangeqeben werden. Der Grundbuchs-
erirakt die Liziwlionöbedinguissc und das SchaynngS-
Protokoll können hiergerichts cinoesehen wcrdcn.

K. k. stäo. dcleg. Bezirksgericht Laibach, am 27.
Fcbrnar 186^.

^ 8 ,2 i2) Nr. 3260.
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird hiemit
bekannt gemacht:

Es sci in der Ekeknlionssübrnng des Jakob Modiz
von Verblcne gegcn Johann D^beuz uon Strachomcr.
wcgen ans dem Urtheile uom 7. August 1860. Z.
11329. schuldigen >20 ft. ". «. «,. die crekntiue Fell-
b,ctl>ng ler gcaner''chcn. im Grnurbnche Sonnc^g
,><»!> Urb. Nr. 389 . RcM. Nr. 2 9 4 . E,„ I . Nr, 346.
uoilonnm'udc,'. gcrichlüchanf 492 ft. b.werldetcn Fadr^
nisse. bewilliget nnd zn deren Vornadmc die drei
gcilbietnngstags^nn^n anf den !3 Ap r i l , den 13.
Ma i nnd dcn 13. I n » i d. I . , und zwar die erste
und zweite hicrgciichls. die drille aber im Orle der
Realiläie,, mit deni A>il>,>üge bcslimmt worden, daü
solche nur bei der drillen Fcilbiitnngötagsahnng anch
nnter dem Schäßn»gSwer!dc hintaugcgeben werden.

Dessen werden die Kanftnstigcn mit dem Beisätze
uerstälidiget. daß der neueste Grimdbuchserlrakl. die
Lizllalionsdcotnglnssc nnd das Echahnugsprotokoll >äg'
lich in den Amtsstnnden hicrgerichts'ciugcseheu werden
können.

tt. k. städt. dclcg, Bezirksgericht Laibach, am 6.
März^ 186 l . ^ ^

^ . "5 l 4 ^ " ( 3 ) ^ ." ' Nr7 820.
E d l k t.

Von dcm k. k. Bezirksamte Reifniz, als Gc
richt, wi ,d hiennt bekannt gemacht:

Es sei über das Ansnchcn des Franz Petrizk
oon Podklanz, gcgcn Anlo,l Niegler von Podklanz
Nr 9 wegen aus dem Vergliche vom 30 Septt'in.
ber l859 Z, 3723. ftdnldigcn ! l^0 ft. «.i lr. (ZM
<?. « c, in die erckutioc öffentliche Verstilgcrun^ der.
dem Letzteren geliörigtn, im Grundbuchc der Herrsch^'
Neifniz «ul) Urb l F o l . »045 o l l053 zu Prdtlanz
Nr. 9 pl>rko>nmcndcn Neal t tä l . im a/sichtlich crho
bencl, Schätznogswerlhe von 2310 ft. E M . gcwilligct,
und zur Vornahme derselben die Feilbittungstagsatzun

gen aufden 6. Apri l , aufden 4. M a i und aufdcn 8 . I u n i
I . I , jedesmal Vormittags um l 0 Uhr im Orte Podtlanz
mit dem Anhauqc bcftimmt worden, d<.ß dic feil-
zubictende Neali lät nnr bei der letzten Feilbictung
auch unlcr d^m. Schätzungswert!)? an dc» Meistbie«-
leaden hintangegcbcn werde.

Das Schatzungsprolokoll, der Grllndbuchscxtrakt
und die i!izitatlonsbldliig:,isse können bei diesem G »
richle in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Vezi,k^nnt Rcifiuz, als Gericht, am l 6 .
Februar 186!.

H ^ 5 l 5 . ^ ( 2 ) Nr. l l^ I .
E d i k t.

Von dcm k. l . Bezirkgainte Ncifniz, als Gericht,
wisd hieinit brkannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen dcs V^Iemin Schilz
von Iur jov i tz , qeqen Jakob Obeiftrr vou Iu i jovi tz,
wl'!,e» c,us tein Vergleiche ooin l . Dezember >858,
Z. 4 7 ä i , schiildi^r» 86 ft. 13 kr. (^M. c. «. e.,
in dic erckulive öffentliche L^crstcigeruiu^ der, dem
L<tztern gehöriqen, im (hrlmdbuche cer Herrschaft
Rcifuiz «,il, Urb. Fol. 5<>9 l) zn Inrjovitz vor^om^
meuden Ä^a l i ta t , lm gerichtlich erhobenen Schät-
zungs'vcrthe von 2 l 7 ft, qewiUiget, und znr Vor-
nahinc derselben die Rcalfeilbielungstagsatzllnge!, auf
den 22, Apr i l , ans den 2 l . M a i nnd auf den 22. Jun i
!861 , jedesmal Vormittags um l l i l,Ihr in der
Amtskanzlli mit dcm Anbange bestimmt worden,
daß die feilznbietende Realität nur bei der letzten
Feilbictung auch unter dem Schätzungswert!)? an
dcn Meistbietende!» hintanqcgcben werde.

Das ScriätzungsprotokoÜ, der Grundblichsertiatt
und die Lizitationsbedingniffc könne» bei diesem Ge«
ricble in dcn gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Rcifniz. als Gericht, am I t .
März ! 8 6 l .

3. "5 56. ( 2) ' 'Nr. l 13 8.
E d i l t.

Von dein k. k. Bczirksaintc Rcifniz, als Gericht,
wird hicmit bckannc geinacht:

l5s sci über das Ansuchen dcs Johann Nnmschcl?
von Vrünoschiz, gegen I o h ^ n i , ^custok vo„ Soder-
schiz, wegen aus dein Vergleiche vom 24. März
!859 schuldigen l ! 2 si. « l kr ö. W . <-. «. <:. , in
die ercklltive öffentliche Versteigerung der, dem Letztcrn
gehörigen. i>n Grundbuche dcr Herrschaft Rcifuiz
«nl» Urb. Fol . 9 9 i a zu Sodcrschiz vorkommenden
Realität Konsk. Nr . 8 ? , im gerichtlich crhobcmn
Schätznngswerthe von 270 st. ö'st. W . gcwilliget,
und zur Vornahme derselben die Rcal fc i lb ictung^
tagsatzilngcn auf dcn i 8 , A p r i l , auf den l 6 . M a i
und duf den 20. I n n i l 8 6 l , jedesmal Vormittags um
>0 Uhr mit dcin Anhange bestimmt worden, daß dic
feilzubietende Realität nur bei der letzten Feilbietmig
auch unter dem Schätzm,gswerlhe an den Meistbieten-
den hintangcgcben werde.

Das Sehätzuugsprotokoll, der Arunobuchsertrakt
und die Lizitationsbcdingnisse können bei di»sem Gc.
richte in dcn gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Rcifniz, als Gericht, am l l .
März »86 l .

^. 5!?7 (3V 0ir. l225 .
E d i k t .

Wei l bei dcn mit Edi t t vom 8. ^lovemdcr l860,
Nr <1957. <i»f den 4. Februar und 4. März l 8 6 l
bestimmten Feildietungcn d»i Josef Blodazh'lchen R^.-
lil.1t in ^lirclclch t t in Ka^siuslifter lischiencl! ist, ŝ '
H.U ts d»i d^r doilen a>n dcn 6 Apr«! «86» ai'ge-
ordnet'N Feilbictung scin ^rrbleidcn.

K. k, Bczl ' tsamt Reis»,; , als O'elicbc. am 7.
März l 8 6 l

^. 52ö. (2) " ' ' "
E d i k l.

V,m dcm k, r. Bezi l loam^' Gulksel?, ..ls Gc
richt, wird hiemit bekannt gemuckt:

Os s.i l'ibcr das Ansuchen dcs k^k. Venv ' l t ungs '
amtes Sandstraß, gegcn Io i iann VwcUin von I c -
l .nik, wegcn aus dem Vcigleiche vom 25. M ä r z
l 8 5 5 , Z, "ll)8 , schuldigen 37 ft. !9 kr. ö. W .
.̂ 8. 0, in die eresntive öffentliche Verstcigcruug

dcr dem Lctzlern gehörigen, im Grundbuchs del
Hcr'rschast ^.iiidstraß «»I» Dom, Nr, 2 l 4 vorkonnncn.-
den D l ' in i inka l . Neali lät sammt An» und Zugrhör,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswcrthe von 250 st.
ö. W . gewill igct, und zur Voruadme derselben die
^l'ilbiclungstagsatznngen auf dcn 2^, Apr i l . lUtt den
2.;. M a i und auf den 26. Jun i I 8 6 l , jedesmal
Vormittags nin 9 Uhr in der Amtskanzlei mit dem
Anlange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Fcildietung auch unter
dcm Schätzungswert!)«: an den Meistbietenden hint-
angegeben wcrde.

Das Schätzungsprototoll. d,r Grundbnchscrtr.'kt
nnd die ^izitationsbcdlngnissc können bei dicsen,
Gerichte in den gewöhnlichen Amtöstunden eingesehen
werden

K. k. Bezirksamt Gnrkfeld, als Gericht, am
l2 Iäüncr l 8 ü l .
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Z. 429. ^3) Nr. 3303.
E d i k t .

Nou dem k. k. Bezilksamlt Tschelnemdl, als
Gelicht, wird dein Jakob ilieldelber von Blaschovizli
und dessen allfälligen Erben hiermit erinnert:

Eö habe Sigmuno Schocioer von Laibach, wider
denselbln die Kl>>^e aus Zahlung schuldiger ltt5 fl.
ö. W , «>,l) l ' i««,, 19. August ,860, Z. 3303,
liieramts eingebracht, worüber zur summarischen iUer.
Handlung die Tagsatzung auf den 24. Ma i l66 l
früh 9 Uhr mil dem Anhange d^s § l8 des sum»
marischen Verf^hrelis angeordnet, und den Geklagten
wcgfi, ij)rc^ unbekannten Aufenthaltes Herr Dr
Hrruz von Tscherlumbl als l)us2t.l)5 »<l aclum auf
seine Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen weiden dieselben zu dem E»de verständiget,
daß si.' allfnfalls zu rcchter Zeit selbst zu <rsch,inen,
ydll sich cincu andeien Sachwaller zu bestellen und
anhcs oanihasl ,zil in^chcn haben, widrigens difsc

. Nlchlss',cl,e mit dem aufgestellten Kuralol verhandelt
wcrren wild.

K, f. BlzirksanU Tschernonbl, als Oericht, a,n
23. August «860.

Z. 480. (3) N l . 3478.
E d i k t

Von dim k. k. Bsjilksamtc Tschernemdl, als Ge>
licht, wird hieinit bekannt gemacht:

Es sei über d^S ?lnsuchen des Georg Kump von
Neutabor, gegen Jakob und Peter Kukar von Nie»

dcldl'lf und Nuzhclcndulf, wegen aus dem Vergleiche
vvln 6. Februar !8ö2, Z, 19. schuldigln 24tl si
ö. W. l». li. e., ill die erckulive öffentliche Versteigcru«g
^er, dem Üehtcrn gehörigen, im Grundbuche der
Herlschast Krupp «uli Kurr. Nr. l ! i l und 168 i»
Ruzhttendor! u, «,lli Klnr. 9ir. 313 in Winlllmberg
vorkommenden tXealiläl, im geuchllich erhobenen
Schätzungslverthe vo» 302 fl. ö. W. g'willlget, und
zur Vornähme derselben die drei FeilbitlungSlagsal.
zungen aui den 25. Apr i l , auf lxn 23 Mai und
aus den 27. Juni l 8 6 l , jedesmal Vormittags um
9 Uhr in loco del Realität nm dem Anhange bestimm!
worden, d^ß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Flilbietung auch unter dem Schätzungöwerthe
an den Meistbietenden hmlangegeben wcrde.

Das Schatzung^prolololl. der Grundbuchser
tlakt und die Lizitationsbediügnisse lönn<n bei die
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn ein»
gesehen werlen,

K. k. ^ezirköamt Tschernembl, als G«licht,am
30. August ltiüO,

Z. 43 l . (3) Nr. 3445.
E d i k t .

Von dem k. k. Nezillsamte Tschcrnembl, all^ Ge-
richt, wird dem Michacl !̂ackner von Oberch hiermil
e i ion^t :

Es habe Georg Kraker von Ämunden, wider
denselben die Klage auf Zahlung schuldiger 79 st,
96 tr. ö. W. . «„li nl'»«'« -l6. August i860, Z. 3445,

hieramls eingebracht, wuluber zur summarischen Ncr-
handlling die Tagsatzlmq auf den ^4. Mai l8U>,
früh v Uhr mit den, Anhange des §. «8 des sum.
marischen Verfahrens angeordnet, und dcm G<tlag.
ten wegen llübekannten Aufenthaltes Michael Wertin
von Döblizh als ^'lirÄlfts u<i aeln,» auf seine Ge»
fahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende verstan»
diget, daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er«
scheinen, odcr sich einen andern Sachwalter zu be«
stellen und anher namhaft zu machen habe, widli-
gens ditse Rechtssache mit dem aufgestellten Kura.
tor verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Tschernembl, als Gericht, am
26. August I860.

Z. ^)9. (2) ' Nr734l2.
E d i k t .

I m Nachhange z»lm diestämtlichen Edikte rc»m
27. Dezember u. I . , Z. 18.^71, dann jcnrm vom
4. Februar d. I . . Z. 1?.^^. liktreffend die Exlknlwi'S«
fübrnnss der k. k. FinanMokülatlir. gegrn Varibc"
lomäus Ilschitsch von Podpech, wird bekannt gemacht,
oast. nachdem zu drr auf hentr. auf den 6, d. M.
a!,gll)rdi,clln ^veitt» ^eilbillliilMagsapimg kein Kauf«
lustiger erschicnen ist. an» N. April l. I . zur dltiten
Fcilbietung geschrilten werden wird.

K. k, staot. dcleg Bezirksgericht Laibach am 7.
März 186l.

Z^ 85p. (1)' ' Nr. 43 l6.

K. k. priv. siidl. Staats-, tomb.- venet.- und zentr.-ital. Eisenbahn-Gesellschaft.

der Iüge auf der südlichen Staats-Eisenbahn und deren Nebenlinien
vom «. Apr i l »8O» bis auf Weiteres.

^» dcr Nichtuna «ach Wien. Än der Nichtuna va» Wien.

« l , , ^ « . ^ c^ilzutt nach A«»fakr<- Gilzug nach
Hzv fay r t Erfordernis ^ v x a y r t Grforderniß

S t a t i o n e n ^ ^ S t a t i o n e n ^ ^ ,
Tages- ^ ^ Ta^- ^ « ^ ^ ^ t K ß M ' ! , ? ! Z ^ ä s Tageszeit ^ Z

Laibach Nachm. !22N°chts 1 nVormittg». n 22 W i e n . . . . . . . Frilh 830Abcndö 830 Mh 630
Steindruck 3 33 Früh 3 26Nachmittg« '̂<ü2 Neustadt Vorm. 10 26Nachts 10 26 „ 7^0
Pmqerhof Abends' 6 10 „ 6 5 , 233 Vruck a. M Nachm. 322 Früh 317Pormittg«. 11 ä
Marburg 650 „ 646 „ 3! 4 Graz ^ ! 5 N „ ä 7NachmMgs123^
Graz 912 „ ,9 8 „ 436 Marburg . 726 „ 7>20 ,. 2 8
Brück a . M N°ch.« 11« 4 V°n„.!H 4 ,. ö^!> Pragerhof Mends 8' 2 „ 7-ä7 „ 236
Neustadt Früh 3'47Nachm.> 4 3 Abends 9!2l) Steindruck „ z10 3l V°rm. l0 2<l ^ 4 23
Wien . . . . Ankunft .. 532Me..^ 351 Nachts 1033 Laidach . . . Ankunft Nachts 1256Nachm. 1242 „ 552

I n der Richtung nach Trieft, Venedig und Verona. I n der Richtung van Verana, Venedig und Trieft.

" v s a y r t Grforderniß "^? ^ v s a y ^ t (frfordernift
S t a t i o n e n ,.^ , ^ „ - , . — _ _ ^ ^ ^ S t a t i o n e n ^ ^ , ^ 7

^ t " K Z ^ ä Z Tageszeit K Z ^ - Z ^ Z ^ K Z Tageszeit - Z

Laibach . . . A b f a h r t Nachm.̂  1^ 2N°cht^ 1!12Nachmittgs 5 5 7 V e r o n a P . V . A b f a h r t Abends 6 3 9 F r u h , 6 1 2 __
T r i e f t . . . . A n k u n f t Mmds 6 5 4 Früh 7 2 0 Nachts 1 0 1 2 Vened ig . . . „ Nachts - ! "
V e n e d i g . . . „ Früh ^60Nachm. 3 4 8 __ T r i e f t . . . . „ Fnlh 7 1 t t V b « M ^ 1 ^ M h z 6 4 »
V e r o n a P . V . „ 9 34mends 8 20 __ > Laibach . . . A n k u n f t Nachm. 1 3 Nachts 1 2 Vonmttgs.H ^

Für die direkte Benützung nach I t a l i e n ist besonders der um 1 Uhr 12 Min. Nachts von Laibach abgehende Postzug
geeignet, nachdem derselbe ohne sangen Aufenthalt in Nabresina, seine Fahrt nach Verona fortsetzt.

o) X ü z o 55>vi8(ilion I ^ i b a o l i 1111(1 O t o n ÜI)61- V i 'Hgo i ' l i o t ) I ( a i i i ^ 8 a 1111(1 8 t i i 1 i1^o i38Oi id i i i 8-

Abfahrt von Laibach um 1 Uhr 14 Min. Nachts. Abfahrt von Ofen um 7 Uhr 45 Min. Früh.
» Pragerhof >> 8 » 20 >> Früh. » » Stuhlwcißenburg « 9 » 56 » Vorm.
» Kanizsa ,. 11 >> !>9 » Vorm. » » Kanizsa » 2 „ 35 « Nachm.
» Stuhlweißenburg « 4 » 34 » Nachm. „ » Pragerhof ,, 7 » 57 « Abends.

Ankunft in Ofen „ 6 » 33 >, Abends. Ankunft in Laibach »12 » 42 » Nachm.
Außer diesen Zügen, verkehren zwischen Pragerhof und Pe t tan mehrere Separatzüge, welche dem ^ . ^ . Publuum ^^

Möglichkeit bieten, die Wartezeit statt in Pragerho f , in Pe t tau zuzubringen, wo eine angemessenere Restauration und entsprecye
Wartlokalitäten sich befinden. . ^ch
Anneerkung. Die Tage, an welchen die beiden Eilzüge, welche im direkten Anschlüsse in Nabresina 'an die Züge vonuno

I t a l i e n stehen, verkehren werden, werden mittelst besonderer Kundmachung zur Kenntniß des 1?. ^ . Puvl»
gebracht werden.

Das Nähere enthalt der in allen Stationen affigirte Fahrplan.


